
 

Kirche ist mehr als wir glauben 
 
Schlagzeilen wie «Warum sind Sie noch in der Kirche? Zahl der Kirchenaustritte 
massiv gestiegen. Trennung von Kirche und Staat – Kirchensteuer noch zeitgemäss?» 
gab es in den vergangenen Monaten haufenweise zu lesen. Auch unsere 
Kirchgemeinde hat im letzten Jahr wesentlich mehr Gemeindemitglieder verloren als in 
den Vorjahren. Doch ist uns überhaupt bewusst, welche Leistungen die Kirche erbringt 
und wofür wir Kirchensteuern bezahlen? 
 
Wer Mitglied der Kirche ist und Kirchensteuern bezahlt, unterstützt die Kirche bei ihrem 
Anliegen, für Menschen da zu sein. Die grössten Leistungen erbringt unsere 
Kirchgemeinde nicht in der kultischen Handlung (Gottesdienste und religiöse 
Zeremonien), sondern im gesellschaftlichen Bereich. Vom Bildungszyklus über den 
Besuchsdienst bis hin zu Ferientagen für Kinder – mit Projekten wie diesen engagieren 
wir uns sozial, gesellschaftlich und kulturell. Dabei dürfen wir auf die wertvolle Mithilfe 
von vielen Freiwilligen zählen. Dem Kirchenverständnis entsprechend, stehen unsere 
Angebote und Aktivitäten allen offen. 
 
Aus der Ferne sicht- und dank der Glocken weitherum hörbar ist die Kirche mit Baujahr 
1474 Kulturgut und aus dem Wichtracher Ortsbild nicht wegzudenken. Die Kirche ist 
ein Ort der Ruhe, ein Ort zum Feiern, Trauern und des Zusammenseins. Deren Er- 
und Unterhalt wird grossenteils aus den Einnahmen der Kirchensteuer finanziert. Die 
gepflegten Räumlichkeiten der Kirche, des Kirchgemeindehaus und des Stöckli dienen 
Vereinen, Firmen und Menschen aus unserer Gegend für die Durchführung von 
Anlässen verschiedenster Art.  
 
Selbstverständlich bieten wir zeitgleich mit Gottesdiensten, kirchlichem Unterricht, der 
Seelsorge usw. eine Glaubens- und Lebenshilfe. Die Grundrechte und Werte der 
Reformation haben bis heute nichts an ihrer Aktualität verloren. Unsere Kirchgemeinde 
übernimmt Verantwortung für Frieden, Gerechtigkeit sowie für die Bewahrung der 
Schöpfung. Mit Spendensammlungen und der Entrichtung von Geldern unterstützen 
wir gezielt Leidtragende und soziale Institutionen.  
 
Als Kirchgemeinde sind wir mit dem Gewerbe der Region stark verbunden. Wo 
möglich, berücksichtigen wir Läden und Unternehmen vor Ort. Die Kirchensteuern der 
juristischen Personen dürfen im Kanton Bern nicht für kultische Zwecke verwendet 
werden. Diese Gelder fliessen in die Bereiche Bildung, Soziales, Kultur und 
Infrastruktur.  
 
Mit rund 75 Prozent unseres gesamten Umsatzes erbringen wir also Leistungen im 
gesamtgesellschaftlichen Bereich. Jeder Kirchenaustritt hat damit zur Folge, dass ein 
Stück Wohn- sowie Lebensortattraktivität verloren geht und weniger kulturelles, 
soziales und gesellschaftliches Gemeindeleben stattfindet. 
 
Der Kirchgemeinderat 



 

 
Der Besuchsdienst, bestehend aus freiwillig mitarbeitenden Frauen, 
unterstützt das Pfarrteam dort, wo regelmässige Besuche gewünscht 
werden oder ein Geburtstagsjubiläum gefeiert wird. Mehrmals 
jährlich werden um die 100 JubilarInnen (ab 80 Jahren) vom 
Besuchsdienst der KG Wichtrach besucht.  
(Interessiert mitzuwirken? Melden Sie sich im Sekretariat der 
Kirchgemeinde). 
 

 
 
 
 
Gegen 400 x jährlich werden die Räume im Kirchgemeindehaus und 
Stöckli extern vermietet. Daneben finden alle KG-eigenen Anlässe, 
Sitzungen sowie der KUW-Unterricht in diesen Räumen statt. 
 
 
 

 
 
 
47 1. KlässlerInnen aus Wichtrach, Kiesen und Oppligen 
besuchen im aktuellen Schuljahr den KUW-Unterricht.  
 

 
 

 

 
 
 
Die KiK-Tage in den Frühlingsferien sind seit vielen Jahren ein beliebtes 
und gut besuchtes Angebot der Kirchgemeinde. In diesem Jahr waren 64 
begeisterte Kinder und 16 engagierte Jugendliche am Start.  
 

 

 
Wiederkehrende Anlässe der Kirchgemeinde, wie z. B. der 
Begegnungsnachmittag, der Basar oder der Bildungszyklus 
stehen allen Interessierten offen.  
 
 
 


